
 

 

   

NIEDERSCHRIFT 
 

über die öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Lüdenscheid 
 

am 30.09.2003 
 

im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses 
 

Anwesend: 
 
 Vorsitz: 
Ratsherr Hermann Morisse Grüne  

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht: 
Ratsherr Martin Buchheister CDU  
Ratsfrau Eveline Haue SPD  
Erste stellv. Bürgermeisterin Ursula Meyer CDU  
Ratsfrau Verena Szermerski-Kasperek SPD  
Ratsfrau Marianne Weber CDU "Vertreterin für Ratsfrau Margare-

te Rehm" 
"bis 17.50 Uhr". 

Frau Elke Ackermann FRL  
Frau Brunhilde Gromball FDP  
Herr Sebastian Hoffmann SPD  
Herr Andreas Hostert FRL  
Frau Karin Löhr SPD  
Herr Udo Reich FRL  
Herr Michael Tschöke FRL  
Herr Franz-Josef Urban FRL  

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme: 
Herr Berufsberater Rolf Gunkel FRL "Vertreter für Herrn Peter Pfeiffer"
Herr Johannes Kirchhoff FRL  
Ratsherr Peter Oettinghaus AfL  
Frau Annette Reuß FRL  
Herr Ansgar Röhrbein FRL "bis 17.15 Uhr". 
Herr Hussam Afifi FRL  

 Verwaltung: 
Beigeordneter Dr. Wolfgang Schröder   
Herr Hermann Scharwächter   
Herr Andreas Hein   
Frau Gerda Klusemann   
Herr Winfried Lütke-Dartmann   
Frau Gabriele Polle   

 Schriftführer/in: 
Frau Andrea Hellwig   
 
 
 
 



   

Abwesend: 
 
 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht: 
Ratsfrau Angelika Linnepe LL  
Ratsfrau Margarete Rehm CDU  

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme: 
Herr Winfried Becker FRL  
Herr Jan Eckermann Grüne  
Herr Peter Pfeiffer FRL  
Herr Wolfgang Schelchen FRL  
 
 
 
Beginn:  16:15 Uhr 
 
Ende:  18:00 Uhr 
 
 
 1. Verpflichtung eines sachkundigen Bürgers 
 Herr Sebastian Hoffmann wird als neues Ausschussmitglied verpflichtet. 

 
 

  
  
 2. Öffentliche Fragestunde 
 Es gibt keine Anfragen. 

 
 

  
  
 3. Vorstellung des Vereins: "Väteraufbruch für Kinder e.V. Märkischer Kreis 
 Herr Bernd Kröninger stellt den Verein „Väteraufbruch für Kinder e.V.“ vor. 

 
 

  
  
 4. Vorstellung des Zentrums für jugendliche Diabetiker 
 Der Geschäftsführer, Herr Uwe Scharf und die Heimleiterin, Frau Christine Reh-

der stellen das Hilfswerk „Zentrum für jugendliche Diabetiker“ vor. 
 
 

  
  
 5. Bericht "Fit für Kids" und "Starke Eltern - Starke Kinder" 

Vorlage: 251/2003 
 Herr Scharwächter stellt den Bericht vor. Frau Opitz schließt sich mit weiteren 

erklärenden Worten zum Bericht an. Im Anschluss daran wird durch Herrn Lütke-
Dartmann die Finanzierung erläutert. 
 
 

 Beschluss: 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen 



   

 
 

  
 6. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen 
  
  
  
 6.1. Bekanntgaben 
  
  
  
 6.1.1. Haushaltssicherungskonzept im Bereich der Jugendarbeit mit den Verbän-

den 
 Herr Dr. Schröder teilt mit, dass Gespräche zwischen dem Vorstand des CVJM-

Stadtverbandes e.V. und der Verwaltung bezüglich der HSK – Kürzungen geführt 
wurden. Demnach stimmt der CVJM-Stadtverband einer Halbierung der Rücklage 
zugunsten der Stadt zu. Im Gegenzug erklärt die Stadt ihre Unterstützung bei der 
Finanzierung erforderlicher, größerer Unterhaltungsarbeiten, wenn der Verein 
diese nicht mehr aus eigenen Mitteln finanzieren kann. 
Herr Dr. Schröder betont, dass dieses Ergebnis nicht zustande gekommen wäre, 
wenn diese Verhandlungen nicht ein vertrauensvolles Arbeitsverhältnis voraus-
gegangen wäre. 
 

  
  
 6.1.2. Ferienmaßnahmen 
 Herr Scharwächter bedankt sich bei den freien Trägern und den eigenen Einrich-

tungen über die gelungenen Ferienmaßnahmen dieses Jahr. In der ersten Sit-
zung 2004 wird eingehend über die Ferienmaßnahmen berichtet. 
 
 

  
  
 6.1.3. Lichtrouten-Mitwirkung der Kinder der Städt. Kindertageseinrichtungen 
 Frau Polle teilt mit, dass ein Kindermusical der Kinder der städt. Kindertagesein-

richtungen im Rahmen der Lichtrouten am 02.10.2003 um 20.00 Uhr im Loher 
Wäldchen stattfindet. 
 
 

  
  
 6.2. Beantwortung von Anfragen 
  
  
  
 6.2.1. Zwischenbericht der Jugendarbeit in den Stadtteilen Wefelshohl,Vogelberg 

und Buckesfeld 
  

Herr Dr. Schröder teilt mit, dass zur Zeit ein Konzept für die Nutzung des Nach-
barschaftsraumes Vogelberg erarbeitet und umgesetzt wird. Die Stadtteile We-
felshohl und Buckesfeld werden zur Zeit von den Jugendmobilen angefahren. Ein 
ausführlicher Bericht wird in der Novembersitzung erfolgen. 
 
 

  



   

  
 6.3. Anfragen 
  
  
  
 6.3.1. Skateboardfahren im Rosengarten und auf dem neuen Rathausplatz 
 Ratsfrau Kasperek fragt an, ob es richtig ist, dass Mitarbeiter des Ordnungsamtes 

den Jugendlichen das Skaten im Rosengarten verboten haben. 
Ebenfalls bittet sie die Verwaltung zu überprüfen, ob es möglich ist bei der Um-
gestaltung des Rathausplatzes oder des Kulturhausgartens eine entsprechende 
Fläche und /oder eine Half - Pipe  für Skater zur Verfügung zu stellen. 
 
 

  
  

 

 

 
Vorsitzender      Schriftführer 
 


